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Schweizweit Achtung: Rabattaktion in allen 
HIOB-Brockenstuben

Samstag 27. Oktober 2018

Guten Abend

Der Container wurde abgeladen. Ich 
schicke Ihnen ein paar Bilder. Ich bin 
sehr, sehr glücklich. Ich werde nie 
aufhören, Ihnen zu danken.

Nur Gott wird es Ihnen hundertfach 
zurückzahlen können. Möge Gott Sie 
reichlich segnen.

Sr Emilienne Soubeiga

sTAATLICH ANERKANNTES HILFSWERK

25. JAHRGANg 2018

ORGAN DES SOZIALWERKES HIOB INTERNATIONAL

Im Februar 2017 hat Sr Emilienne Soubeiga, von der «Congrégation des 
Sœurs Missionnaires de Notre Dame des Apôtres», zum ersten Mal mit uns 
Kontakt aufgenommen und um materielle Hilfe für ein Spital im Tschad 
gebeten. Sie selber ist Allgemeinmedizinerin und leitet das dortige Spital. 

Sr Emilienne berichtete uns von der 
schwierigen Lage im Tschad und den 
tragischen Zuständen. Von Müttern, die 
ihre unterernährten Kinder ins Kranken-
haus bringen und dringend Hilfe benö-
tigen. Im Dienste ihrer Mission leistet 
sie selbstlose Arbeit und hilft mit ihrer 
herzlichen Art den Menschen, so viel sie 
kann. Nach einiger E-Mail-Korrespondenz 
besuchte uns Sr Emilienne im Juni 2017, 
um dringend benötigtes Material auszu-
suchen.

Neben einer langen Liste mit ausge-
wähltem Material für den Versand eines 
40‘ Box Containers entstand eine sehr 
schöne und herzliche Beziehung wäh-

rend ihres mehrtägigen Aufenthalts. 
Mit mehreren Rollkoffern, voll befüllt mit 
dringend und sofort benötigtem Materi-
al von HIOB International, machte sich Sr 
Emilienne danach auf den Heimweg …

Seither vergingen mehrere Monate 
des Wartens und Zusammentragens 
von Spendengeldern. Sporadisch konnte 
Sr Emilienne Geld für die Finanzierung 
des Materials, des Containers und für 
den Transport sammeln und der Tag des 
Versandes rückte so immer näher. HIOB 
International übernahm auch einen 
Anteil der Unkosten und konnte damit 
wichtige Unterstützung bieten.

Im April dieses Jahres – also fast ein 
Jahr später – war es endlich soweit. Der 
Transport konnte organisiert werden und 
am 9. April 2018 wurde der Container mit 
über 3000 Spitalartikel und insgesamt 

12 193 kg Material bei uns in Steffisburg 
beladen und auf die Reise geschickt.

Gemäss Angaben der Speditionsfirma 
sollte der Container am 20. Juni 2018 in 
N’Djamena ankommen. Endlich am 7. 
August 2018 haben wir von Sr Emilienne 
ein E-Mail erhalten, dass der sehnlichst 
erwartete Container in der Nacht beim 
Spital angekommen ist.

Das folgende E-Mail, mit dem sie ihre 
Dankbarkeit zum Ausdruck bringt, haben 
wir nach dem Abladen von Sr Emilienne 
erhalten:

N’DJAMENA IM TSCHAD

Spitalmaterial für das  
«Hôpital Notre Dame des Apôtres»

Info

AKTION  
WEIHNACHTSPÄCKLI

2017 wurden schweizweit über 
100 000 Päckli gesammelt und so 
viel Freude und Hoffnung beschert. 
Berührende Bilder und Filme der 
Päckliverteilung vom letzten Jahr 
unter www.weihnachtspäckli.ch.

Anlässlich unseres HIOB-Familienfests im Hotel ARTE in Olten wurden fol-
gende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ihr langjähriges Engagement 
in unserer Firma geehrt. Die langjährigen und motivierten Mitarbeiter sind 
die Säulen des Betriebs, die jedes Erdbeben standhaft überstehen.

Folgende Personen wurden geehrt:
Ehrung für 5 Jahre:  Daniela Probst, Fru-
tigen; Sandra Jackson, Zofingen; Silvia 
Debrunner, Doris Riesen, Thun; Marco 
Kuntzsch, Sandro Müller, Langenthal; Das 
Neves Gerdrudes, Zürich; Fidel Tanner, 
Bern-Breitenrain; Reno Schmid, Emmen; 
Sonja Bachofen, Dominik Furer, Beringen; 
Fuad Hashim, Martin Seiler, Anita Wyss, 
Sibylle Wyss, Biel

Ehrung für 10 Jahre: Marc Amard, Martigny; 
Belinda Calonder, Zofingen; Susanne Giger, 
Basel

Ehrung für 15 Jahre: Yves Paccolat, Martig-
ny; Alexandra Obrist, Wittenbach

Ehrung für 20 Jahre: Ursula Zeltner, Witten-
bach; Simon Quni, Thun; Sonja Citherlet, 
Zürich; Isabella Brechbühl, Olten 

Ein grosses Dankeschön an unsere Vor-
standsmitglieder Christine Wahli, Johann 
Kiener und Bruno Werthmüller für die 
Vorbereitung und die Durchführung 
dieses schönen Festes.

HIOB INTERNATIONAL

HIOB-Familienfest 2018 in Olten

Oben rechts: «Unser Tagesleiter» Bruno Werthmüller

Unten links: Die anwesenden Jubilarinnen und Jubilare

Unten rechts: Johann Kiener und Christine Wahli 
vom Vorstand mit Susanne Meierhans (Shabby chic 
Workshops)

Direktion, Verwaltung
HIOB International
Postfach, Sonnenfeldstrasse 16
CH-3612 Steffisburg
Tel. 033 439 80 40
info@hiob.ch, www.hiob.ch

Hilfsprojekte, Recycling 
Tel. 033 439 80 50, Fax 033 439 80 59
hilfsprojekte-recycling@hiob.ch

 www.hiob.ch    	  www.hiob.ch/newsletter            	  facebook.com/hiobinternational               

DATEN DER 2018-SAMMLUNG

während der Ladenöffnungszeiten,  

vom Samstag, 15. Okt. bis und mit  

Samstag, 17. Nov. 2018

Machen Sie dieses Jahr doch auch mit!

Oben links: Sr Emilienne mit Manuela Stähli im  
Lager Steffisburg

Unten links: Voll beladen fährt der LKW mit den 
Container los

Unten rechts: Ablad des Containers mit einem 
Spezialkran

  PR (Paul Rüfenacht,  
Leiter Hilfsprojekte und Recycling)
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LIEBE LESERIN,  
LIEBER LESER 
Sie halten druckfrisch die neuste HIOB-
Info in Ihren Händen. Beim Durchstöbern 
wünsche ich Ihnen viel Vergnügen und be-
danke mich für Ihr Vertrauen in den HIOB 
International. Die letzten Tage wurden von 
der Hitze geprägt, unsere Gespräche dreh-
ten sich um schlaflose Nächte und tro-
ckene Böden. Der Klimawandel beschert 
uns diese Situation. So kann es doch nicht 
weitergehen, da müssen wir doch jetzt 
endlich etwas dagegen machen. Ja, was 
machen wir den dagegen? Würde doch 
mein Nachbar nicht für alles sein Auto 
brauchen  und die Wohnung von Frau 

«Müller» ist im Winter doch auch immer 
viel zu warm. Aber dass ich im Moment 
meinen Ventilator auf höchster Stufe lau-
fen lasse und mir schon Gedanken über 
den Kauf von einem Klimagerät gemacht 
habe, das verdränge ich doch besser. Die 
Prognosen von vielen Spezialisten und 
Forschern zeigen für unsere Zukunft nicht 
das Allerbeste. Genau hier an unserem 
Platz sind wir dazu aufgefordert, unser 
Bestes zu geben für eine gesunde Zukunft. 
Gerne wollen wir doch unserer nächsten 
Generation eine funktionierende und le-
benswerte Erde hinterlassen. Wir als HIOB 
und auch als HIOB-Kunden können etwas 
Kleines bewirken. Indem wir gebrachtes 

Material abgeben und jemand anderem 
die Gelegenheit bieten, unser Material 
weiterzuverwenden. Somit können wir 
den Materialkreislauf doch um einiges 
verlängern.

Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, wünsche 
ich von Herzen alles Gute und gesegnete 
Herbsttage.

 
  BI (Beat Iseli, 

Präsident HIOB International)

Editorial

Vor einigen Jahren besuchte uns Herr Dudler aus Steffisburg das erste Mal 
und berichtete uns vom dringenden medizinischen Bedarf in Madagaskar. Er 
selber war bereits einige Male dort und konnte sich ein Bild der Einrichtun-
gen vor Ort machen. Es ist ihm persönlich ein Herzensanliegen, durch den 
Versand von medizinischem Material dort Unterstützung bieten zu können.

Seit einigen Jahren unterstützt Herr 
Dudler ein Gesundheitszentrum in 
Madagaskar. Von Zeit zu Zeit bezieht er 
von unserem Hilfswerk medizinische 
Geräte, wie Ultraschallgeräte, Sterilisa-
toren, Instrumente, Spekulum, Stethos-
kope, Blutdruckmessgeräte etc., um den 
bedürftigen Menschen vor Ort materielle 
Hilfe zu leisten.

Am dringendsten benötigt wird 
medizinisches Material und Geräte 
für die Geburtshilfe. Der Einsatz eines 
Ultraschallgerätes kann für das Ungebo-
rene, aber auch für die werdende Mutter 
lebensrettend sein. 
Nach Abklärungen mit Zollbehörden 
und Speditionsfirmen konnten wir, nebst 
anderem, eines unserer Ultraschallgeräte 
nach Madagaskar verschicken. Im Vorfeld 
müssen die Geräte für den Transport 
jeweils bruchsicher verpackt werden, 
welches einige Zeit in Anspruch nimmt. 
Für den Einzeltransport werden Kisten 
gefertigt, damit die Geräte sicher und 
ohne Schaden an ihr Zielort gelangen.

In Madagaskar fehlt es nebst me-
dizinischen Gerätschaften auch an 
Einrichtungsgegenständen wie Stühle, 

Tische, Schränke, Untersuchungsliegen, 
Verbrauchsmaterial etc. Mit der Finanzie-
rung von Transporten von diesen drin-
gend benötigten Gegenständen leistet 
Herr Dudler einen wichtigen Beitrag zur 
Verbesserung des medizinischen Ange-
bots in Madagaskar.

  PR

Die Einheimischen freuts wie auch die Touristen im Wallis. Die neue 
Brockenstube an der Kantonsstrasse 23 in Brig-Glis hat am 25. Mai 2018  
um 10 Uhr ihre Pforten geöffnet und ist gut gestartet.

Eine ansehnliche Besucherzahl wohnte 
dem kurzen und feierlichen Festakt bei, 
als unser Präsident, Beat Iseli, einige 
Worte an die Besucher und Mitarbeiten-
den richtete. Nachdem er das rote Band 
durchschnitten hatte, gab er den Weg frei 
für die Schnäppchenjäger von nah und 
fern.

Radio Rottu hat seinen Videoreporter 
geschickt, der gefilmt hat sowie ein Inter-
view mit unserem Leiter Betriebe, Hervé 
Dobler, geführt hat (zu sehen auf unserer 
Website www.hiob.ch).

VIEL GLÜCK DEM  
JUNGEN TEAM 
Wir vom HIOB-Team in Steffisburg wie 
auch von den übrigen 25 HIOB-Filialen 
wünschen dem jungen Team unter der 
Leitung von Jvana Imhof und der neuer-
öffneten Brockenstube alles Gute und 
viel Erfolg im Oberwallis.

  MF (Martin Fischer,  
Leiter Personal und Finanzen)

Hilfsaktionen Januar  
bis Dezember 2017

HILFSGÜTER FÜR MADAGASKAR   

Ein Erfahrungsbericht
BROCKENSTUBEN

Neueröffnung unserer  
Brockenstube in Brig-Glis

Oben rechts: Das soeben angekommene Ultraschall­
gerät wird installiert und sofort in Betrieb genommen

Unten rechts: Pflegeteam

Oben rechts: Instrumente

Oben rechts: Unser Präsident Beat Iseli mit Jvana 
Imhof bei der Eröffnung

Unten links: Verkäuferin Melinda Fritsche freut sich 
auf die zahlreiche Kundschaft

Unten rechts: Die neue wunderschöne 
Brockenstube Brig-Glis
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… benötigen
Medizinische Geräte, Instrumente und Einrichtungen

… sammeln
Fahrräder und Rollstühle

… Suchen 
Maschinen aus der Holz-, Metall-, Stoffbearbeitung 
und Lebensmittelverarbeitung

DAS DANKESMAIL VON HERR DUDLER:

Lieber Herr Rüfenacht, liebe  
Frau Stähli, liebe Frau Roth,

das Material ist endlich beim 
Bestimmungsort in Madagaskar 
angekommen. Mein Kontaktmann musste 
lange mit den Zollbehörden verhandeln, 
bis dieses übergeben wurde.

Vielen Dank auch für Ihre Mithilfe. 
Nochmals vielen Dank für die gute 
Zusammenstellung durch Frau Roth  
und für das viele Material.

Liebe Grüsse 
Ludwig Dudler
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